
r

Gertelſhrlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur

u nr Halle und unſere unmittelbaren e r C O n r e r Wegs Jn e in
nehmer 20 Sgr. Durch die reſp. uchhandlung von Kirchner unrer O Schwetſchke, Urniverfitäteſtraße,22 Sgr.

Halliſche

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creuatzſichen Buch

bandlung Breiteweg No. 158.

e

l J

W S 7e e 1 u n 9F 8
e

und Land.

Dentſchland.
Berlin, d. 13. Juli. Der Kaiſerl. Ruſſiſche General der

Infanterie und Mitglied des Reichs-Raths, Fuürſt Scha-
chowskoy, iſt von St. Petersburg hier angekommen.

Jn dieſen Tagen erwarten wir die Ankunft des Hrn.
Thiers, der von Rothſchild bei den Gebrudern Veit hier-
ſelbſt akkreditirt iſt. Man iſt ſehr geſpannt, den kleinen be-
ruühmten Mann von Angeſicht zu ſehen, der noch vor wenigen
Monaten faſt ganz Europa und einen Theil von Aſien auf-
regte.

Der rheiniſche Provinzial Landtag verneinte mit 40 gegen
30 Stimmen die Frage, ob in einer Adreſſe an den König er-
wähnt werden könne, daß die Majorität, nicht aber zwei Drit-
tel der Berſammlung, ſich fur die Bitte um Errichtung eines
Handelsminiſteriums ausgeſprochen. Ferner wurde ein-
ſtimmig beſchloſſen, den Dombau zu Köln dem Könige zu be-
ſonderer Beruckſichtigung zu empfehlen. Der Bericht ber
einen wegen Beſtrafung der Thier quälerei geſtellten Antrag
ſdrach ſich fur die Meinung aus, daß, nach dem Beiſpiele der
von dem Furſten von Sondershauſen erlaſſenen Verfugungen,
auf ein Geſetz angetragen werden möge, worin gegen das muth-
willige oder grauſame Hetzen des Schlachtviehes durch Hunde,
ubertriebenes Anſtrengen und Mißhandeln der Pferde, Blenden
der Singvoögel, Toödten der Thiere ohne Zweck 2c. Geld oder
verhältnißmäßige Gefängnißſtrafen verhängt wurden daß aber
zugleich Lehrer und Schulinſpectoren anzuweiſen ſeien in den
Kindern bei Zeiten das Mitleid fur die Thiere zu wecken. Es
ward dagegen bemerkt, im Alterthume ſei ſogar dieſe Grauſam-
keit irgendwo mit der Todesſtrafe belegt worden allein man
muſſe ſich wohl huten, eine Barbarei mit einer noch großern
vergelten zu wollen. Schließlich ward auf die in England, na
mentlich gegen das Einſpannen der Hunde, beſtehenden Geſetze
hingewieſen und der Beſchluß gefaßt, den Gegenſtand dem Kö
nige zur Beachtung zu empfehlen.

Frauenburg, d. 7. Juli. Heute früh um halb 7 Uhr
wurde hier der Mörder des Herrn Biſchofs von Hatten und
der Haushalterin deſſelben, der Schneider Geſelle Rudolph
Kuhnapfel, auf einem etwa Meile von der Stadt neben
der Elbinger Chauſſee belegenen Hugel mit dem Rade hingerich

tet. Der Delinquent hatte bis zur Publikation des zweiten Er
kenntniſſes in ſeinem Gefängniſſe zu Braunsberg gewiſſermaßen
die Rolle eines eigenthumlichen charakterloſen Freigeiſtes geſpielt,
indem er die Belehrungen und Ermahnungen von dazu berufe-
nen und unberufenen Perſonen zwar anhorte und ſich auf Eroör-
terungen zuweilen auch auf ſpitzfindige Bemerkungen, daruber
einließ; durch ſeine furchtbare That aber etwas Böſes begangen
zu haben nicht zugeſtehen, alſo auch von Reue und Verſoöhnung
mit Gott nichts hören wollte. Wiewohl ihn dann und wann ein
beſſerer Geiſt anzuwandeln ſchien, ſo fiel er doch bald in ſeine
Rolle zuruck, und man zweifelte, ob er jemals zur Erkenntniß
ſeiner Schuld und zur wahren Reue gelangen ja uüberhaupt, ob
er nach geiſtlichem Beiſtande fur ſeine Seele verlangen wurde.
Dabei zeigte er eine ſtolze Todesverachtung und betrug ſich bis
weilen ſo roh und unbaäändig, daß zur Anwendung ſtrenger Maß
regeln gegen ihn geſchritten werden mußte. Als ihm aber am
28. v. M. das eingegangene zweite Erkenntniß mit der beſtätigen
den Allerhoöchſten KabinetsOcdre publizirt wurde, uberfiel ihn
am ganzen Leibe ein ſolches Zittern, daß er kaum zu ſprechen und
ſeinen Namen zu unterſchreiben vermochte. Wohl mochte der
Gedanke an den nahen Tod die Todesfurcht die Aende-
rung ſeines Sinnes und Betragens verurſacht haben. Er ließ
ſich ſeitdem ermahnen, belehren, äußerte Reue, betete und
folgte in Allem willig und beſcheiden dem Geiſtlichen, der ſich
bis dahin wegen ſeines Seelenheils fruchtlos viele Muhe gegeden
hatte. Ueber die Hinrichtung ſelbſt melden die Elbinger An-
zeigen: Morgens fruüh um 4 Uhr war der Verurtheilte von
Braunsberg, wo er bisher unter ſtrenger Aufſicht im Gefäng-
niſſe geſeſſen hatte, mit der ſicheren Bedeckung abgefahren und
kam gegen 6 Uhr auf dem hier vor der Stadt belegenen, zur
Hinrichtung beſtimmten Platze an, woſelbſt das Schaffot errich-
tet war. Eine unzahlbare Menſchenmenge umſtand den Richt
platz, die aus der näheren und entfernteren Ungegend und na
mentlich aus allen Ortſchaften des Ermlandes zuſammengeſtrömt
war, und die man, gewiß nicht ubertrieben, auf mehr als Zehn
tauſend ſchätzte. Auch hier konnte man die Bemerkung nicht
unterdruücken, daß über die Hälfte dieſer ungeheuren Volksmaſſe
dem weiblichen Geſchlechte angehörte. Nachdem der Delinquent
vom Wagen geſtiegen und ihm eine Stärkung gereicht worden
war, wurde er nach dem Schaffot geführt. Hier entledigte man



ihn ſeiner Feſſeln, und nachdem er knieend mit dem ihn beglei-
tenden Geiſtlichen gebetet hatte, verlas der Direktor des Brauns
berger Stadtgerichts das Urtheil, welches auf Hinrichtung mit
dem Rade von unten auf lautete, und ſchloß mit den, an die
drei anweſenden Scharfrichter, gerichteten Worten: Und nun
ubergebe ich ihn euch zur Vollſtreckung dieſes Urtheils. Der Ver
urtheilte wendete ſich darauf um, ſank nochmals nieder und ver-
richtete knieend ein kurzes Gebet. Hierauf legte er ſich, die Hülfe
der Scharfrichter abweiſend entſchloſſen ſelbſt auf das Schaffot
und auch ſeine Glieder in die erforderliche Lage und ſprach noch
die Worte: Gott ſei meiner armen Seele gnädig!“ Einer der
Scharfrichter bedeckte ihm darauf das Geſicht mit einem Tuche,
und nun wurde die Hinrichtung mit dem Rade von unten auf
vollzogen. Nachdem der Delinquent geendet hatte, wurde der
Leichnam deſſelben ſofort in den bereit ſtehenden Sarg gelegt und
ſodann verſcharrt. Die Volksmenge, welche der Hinrichtung
beigewohnt hatte, gab während derſelben faſt keinen Laut von
ſich, ſondern beobachtete ein tiefes, dem ſchrecklichen Akte ange
miſſenes Schweigen und verließ, nach Beendigung deſſelben,
ſichtlich tief erſchuüttert und in der vollkommenſten Ruhe und Ord
nung, den Richtplatz.

Munchen, d. 8. Juli. Man will aus guter Quelle wiſ
ſen, daß der Landrath von Oberbaiern einem bei ſeiner letzten
Sitzung gefaßten Beſchluſſe zufolge bei dem Könige die Wieder
einfuührung der Jeſuiten in Baiern beantragt habe, und iſt ge
ſpannt auf die Entſcheidung des Köönigs, uber die jedoch im
Grunde kein Zweifel ſein kann.

Niederlande.
Amſterdam, d. 7. Juli. Seit einigen Tagen ſind die

Konferenzen des Kultusminiſters mit Capaccini im Haag noch
lebhafter als ſonſt geweſen, und es ſteht zu erwarten, daß die
desfallſigen Propoſitionen ſchon in dieſen Tagen an Se. Heilig
keit nach Rom abgehen werden. Man will wiſſen, daß die Fe
ſtungswerke von Mons, Ath, Menin, Philippeville und Ma-
rienburg auf Grund der Konvention der Großmächte von 1831
jetzt abgetragen werden ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juli. Jm Schloß der Tuilerien haben ſeit

einiger Zeit bedeutende Diebſtähle ſtattgefunden, die, weit ent
fernt, ſich zu vermindern, beſonders in letzter Zeit auf eine trau
rige Weiſe zugenommen hatten. Der Gouverneur des Schloſ-
ſes, General Athalin, hatte daher ſeine Maßregeln ſo ge
troffen, daß der Thäter nicht unentdeckt bleiben konnte, und
in der That wurde geſtern ein Domeſtique in dem Augenblick
entdeckt, als er ein Paar ſilberne Armleuchter unter ſeinen
Rock verſtecken wollte. Er hat 3 Mitſchuldige, die, wie er,
verhaftet ſind.

Paris, den 9. Juli. Geſtern wurde Hr. v. St. Aulaire
als Mitglied der franzöſiſchen Akademie in offentlicher Sitzung
aufgenommen. Seine Rede war nicht ohne politiſche Beimi-
ſchung.

Hr. v. Barante, franzöſiſcher Botſchafter zu St. Peters-
burg, iſt Mitte Auguſt hier erwartet; er arbeitet jetzt an einer
Geſchichte des Pariſer Parlaments.

Geſtern war der Traktat von Chunkiar Jskeleſſi abgelau
fen; man glaubt, an demſelben Tage ſei der Final Vertrag
über die orientaliſchen Angelegenheiten zu London unterzeichnet
worden.
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Toulon, d. 3. Juli. Aus Algier nd Mittheilungen vöm
29. Juni hergelangt. Der Herzog von Aumale, welcher
ſeit dem 22. nach Algier zurückgekehrt war, traf wieder Anſtalt
ſich nach den Lagern zurück zu begeben. Nach Berichten aus
Moſtaganem vom 24. hatten die Truppen der dortigen Garniſon
bei einem Ausfalle, den ſie unter den Befehlen des Oberſten
Gachot unternahmen einen der erſten Unter Befehlshaber
Abd-el-Kaders gefangen genommen am Tage nach dieſem
wichtigen Fang erſchien eine Deputation bei dem franzöſiſchen
Kommandanten und bot für die Auslöſung jenes Aga's 300 Pferde
und 1000 Stuck Rindvieh.

Belgien.
Brüſſel, d. 8. Juli. Der König Leopold iſt den 15.

im Lager von Beverloo erwartet. Derſelbe wird von dem Prin
zen Albert begleitet werden, der mehrere Wochen auf dem
Kontinent zuzubringen gedenkt

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Juli. Stand der Wahlliſte. Man

kennt jetzt den Ausgang von 441 Wahlen, darunter ſind 203
fur die Whig Reformers oder Anti-Monopoliſten und 238 für
die ToryKonſervativen ausgefallen. Präſumtive Mehrheit für
ein Kabinet Peel 35 Stimmen.

Der Hof hat auf drei Wochen Trauer angelegt fur de Kö
nigin von Hannover.

Byng, der Vater des Hauſes der Gemeinen, iſt in der
Grafſchaft Middleſex gewählt worden. Derſelbe iſt ſeit funf
zig Jahren Repraſentant der County im Parlament und
hatte ſich jetzt zum funfzehnten Mal als Kandidat gemeldet.

Türkei
Konſtantinopel, d. 22. Juni. Die Pforte glaubt wich

tige Motive zu Klagen und Beſchwerden gegen das Gouverne
ment zu Athen erhalten zu haben. Eine in erbitterter Sprache
abgefaßte Note Rifaat Paſcha's an den hieſigen griechiſchen
Repräſentanten enthält eine Reihe von Facten, die Griechenland
zur Laſt gelegt werden, und die ohne Billigung oder wenigſtens
ohne auffallende Connivenz nimmer hatten ſtattfinden können. Es
wird die Politik des griechiſchen Gouvernements als eine der
Pforte feindſelige bezeichnet. Vielleicht werden die Erläuterun-
gen des griechiſchen Geſandten wirken und die Verhaltniſſe mit
Griechenland jenen freundſchaftlichen Charakter wieder gewin
nen, der ſie in der letzten Zeit ſo ſehr auszeichnete.

China.
Macao, d. 13. März. Am 3. d. M. erhielt Kapitän El

liot den Beſuch des Kwang-Chowſoo, der erſten Magiſtrats-
perſon von Kanton, und es erfolgte eine Suspendirung der am
23. Februar eröffneten Feindſeligkeiten (deren Erfolg, die Weg
nahme des Forts an der Bocca Tigris, bekannt iſt), welche in
deß am 6. wieder zurückgenommen wurde. Kapitän Elliot
verlangt jetzt, wie wir hören, zwölf Millionen
Dollars nebſt der Jnſel Hong-Kong und Wang-
Tong; aber es iſt klar, daß die Mandarinen in dieſer Provinz
nicht befugt ſind ſolchen Forderungen Gehoör zu geben. Bei der
Unmoglichkeit allen Widerſtandes haben die wohlhabenden Be-
wohner von Kanton ſich nebſt ihrer Habe entfernt. Am 6. erließ
Kapitän Elliot eine verſöhnlich lautende Proklamation, deren
Zweck es war, die Wiederfreigebung des fremden Handels hev-
beizufuühren. Da aber die kaiſerlichen Edikte ſich ſo entſchieden
gegen allen Verkehr mit den Engländern ausſprechen, ſo wird
die Furcht der chineſiſchen Kaufleute allen derartigen Beſtrebun-
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gen bedeutende Hinderniſſe in den Weg legen. Lootſen Tſchops
ſind ausgegeben worden, aber nur an amerikaniſche Schiffe, und
Kapirän Elliot hat daher angezeigt, daß wenn nicht alle fremden
Schiffe ohne Ausnahme gleiche Gunſt genöſſen, er den Handel
von Kanton unter ſtrenges Embargo legen werde.
uns, berichten zu können, daß ſämmtliche engliſche Gefange-
nen freigegeben worden ſind (nach den Zeitungsberichten machen
drei Seeoffiziere eine Ausnahme, fur welche Kapitän Elliot ver
gebens 500 Dollars als Löſegeld geboten hat); es iſt dies eine
Folge der Rückgabe der Jnſel Tſchuſan.
und Transportſchiffe, welche ſich in den noördlichen Gewäſſern
befanden, ſind bereits hier wieder eingetroffen; indeß läßt die
Lage der Dinge erwarten, daß eine neue Expedition nach dem
Morden wird ſtattfinden muüſſen, ja daß ſie unvermeidlich iſt,
wenn der Hof von Peking ſich auch durch die letzten Ereigniſſe
in dieſer Provinz nicht zum Nachgeben bewegen läßt.

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 7. Juli. Man berichtet aus Ottern-

dorf daß in der Nacht vom 6. auf den 7. Juli, bei heftigem
Suüdweſtſturme, die Gewaſſer der Umgegend ſo hoch ſtiegen daß
an verſchiedenen Orten zuſammen 500 Stuck Vieh ertranken,
ſowie denn auch große Maſſen Heu von den Wieſen fortge-
ſchwemmt wurden. Auch von Schulau erfahren wir, daß ge
ſtern Morgen am Wedeler Außendeich 8 Perſonen, durch Sturm-
fluth uüberraſcht, dem Ertrinken nahe waren und nur mit Muhe
gerettet werden konnten große Vorräthe Heu wurden auch hier
ebenfalls von der Fluth fortgetrieben.

u e

Fonds- und Geld -Cours.

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. GSelde.

Halle, den 13. Juli.
Weizen 1 thl. 23 ſgr. 2 pf. bis 2 thl. 3 fgr. 5 pf.

Es freuet Roggen 1 2 7 6Gerſte 18 9 22 eHafer 15 4 17 6Magdedurgz, den 13. Juli. Nach Wispeln.)
Wetzen 48 55 thl. Serſte 18 20 thl.Die meiſten Kriegs- Roggen 25 263 Hafer 13 154

Waſſerſtand zu Halle
am 14. Juli.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll-

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Juli 9 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Jufſ.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Prinz v. Hohenlohe a. Berkin,
Hr. Rentier Hermes u. Hr. Kaufm. Sale a. Berlin. Hr. Schau
ſpieldirektor Kramer a. Magdeburg. Hr. Schauſpieler Beckmann a.
Berlin. Hr. Hofrath Adelmann a. Dorpat. Hr. Kaufm. Krem-
ſcheid a. Bremen. Hr. Kaufm. Gödicke a. Kiel. Hr OAmtm. Roll-
mann a. Meißen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Fiſcher a. Altenbdurg. Hr. Kaufm. Herfurt
a. Haynichen. Die Hrrn. Kaufl. Coſte, Richter u, Fitzner a. Mag2 pr. Cour. Pr. Cour. deburg. Hr. Schichtmſtr. Wernicke a. Wettin

Berlin, d vd. 12. Juli 1841. a Br. G. m Br. G. Soldnen Ring: Pred. Schilde a. Wolteritz. Hr. Cand. Nikſche
er. Schuld 7 r o Actien Tericr? a. Kroſigk. Hr. aufm. WMaver a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wend-
Pr. Engl. Obl. 30.14 10144 101 Brl. Ptsd. Eiſb. s 26 ler a. Berrin. Hr. Jager Richrer a. Bern
Pr. „Sch. d. Seeh. 783 773 do. do. Prior. A. ar 1035 102 Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Zange a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schkam
Kurm. Schuldv. 31 1023 1015 Mgd. epz. Eiſenb. 1103 109 a. Poſen. Hr. Lehrer Schäfer a. Langenſtein. Hr. Oekon, Kranert
Neum. Schulddv. 341025 1013 do. do. Prior.-A. 4 102 101 a. Wendelſtein.
Berl. Stadt Obl. 4 1035 1035 Berl. Anh. Eiſenb. 1044 1034 Stadt Hamburg: Se. Durchl der Prinz v. Heſſen Homburg. Hr.

do. z 34100 do. do. Prior.-A. 4 10233 Se ſern a. Amt r Hr. r a.anz. do. in 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 96 r. Paſtor Rhone a. Wallhauſen. Hr. Apoth. Drechsler a. Sanger-
e Pfandbr. 321023 do. do. Prior. A. 5 1033 1027 hauſen. Hr. Auskultator Adker a. Paderborn. Hr. Naturalienhdkr.

roßh. Poſ. do. 4 106 FFEGold a marco 211 Franke a. Leipzig.
Oſtpr. Plor. 27 922 775 Friedrichsd'or 133 13 Goldne Kugel: Hr. Major Gubitzky a. Magdeburg. Hr. OAmkm.
P N 5 d 2 1034 1024 And. Goldmün- Wagner a. Delitz. Hr. Paſtor r a. Scortleben. Hr. Kaufm.
Solefiſche r 2 hen Ditte à 5 Soir. 8 83 Arnheim a. Hamburg. Hr. Kaufm. Dietrich a. Quedlinburg. Mad.

z iskonto 3 4 Reitſtein a. Buttſtedt.

eeeeeeee.eo mannFamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute fruüh 1 Uhr erfolgte glückllche Entbindung wen n Se von
einem geſunden Knaben beehrt ſich hiermit
ergebenſt anzuzeigen

Merſeburg, den 13. Juli 1841.
H. Nette.

Bekanntmachungen.
Mehrere im Halliſchen Stadtfelde be

legene Aecker, nämlich 13), Morgen an der
faulen Witſchke, 3 Acker am Keſſel, 10
Morgen an der fuünften langen Ackerhufe,

6 Morgen in Bollberger Marke am Lie
benauer Wege, ſollen am

22. Juli, Nachmittags 3 Uhr,
in meinem Geſchaftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden.

Halle, den 13. Juli 1841.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.

Bekanntmachung,
Jn Uebereinſtimmung mit dem Geſell-

ſchaftsAusſchuſſe haben wir uns veranlaßt
geſehen, unſern Tarif fur den Transport
von Guütern zwiſchen Leipzig, Magde-
burg und Halle zu ermaßigen und den-
ſelben auch noch einigen anderweitigen Mo-
dificationen zu unterwerfen.

Dieſer neue Tarif, von welchem ge-
druckte Exemplare in unſeren Guter Expe-
ditionen abgefordert werden konnen, wird
mit dem heutigen Tage auf der ganzen
Bahn in Kraft treten.

Magdeburg, den 15. Juli 1841.
Directorium der Magdeburg-,
Cöthen-, Halle- Leipziger Eiſen-

bahn- Geſellſchaft.
Cuny.

Herren-Cravatten, ſo wie Vorhem-
den, Kragen und Manſchetten ſind wieder
vorräthig und werden billig verkauft bei

H. Sommerfeld,
große Ulrichſtraße Nr. 11.



Von Pfeifenköpfen mit feinen
Malereien erhielt neue Sendung

F. A. Spieß.
Es iſt den 13. dieſes Monats ein gold-

nes Armband vom Bahnhofe bis auf den
Markt verloren worden.

Der ehrliche Finder wird gebeten, gegen
eine angemeſſene Belohnung daſſelbe bei
Herrn Reiſel abzugeben im Stegmann-
ſchen Hauſe am Markte Nr. 822.

Neue holländiſche Heringe,
wieder etwas aus dem ff. empfiehlt

Boltze.
Zu Michaelis oder Gallus d. J. wird

durch Militairverhaltniſſe der Dienſt eines
Kuhhirten auf dem Amte Polleben erle-
digt. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Mann kann ſich daſelbſt ſobald als möglich
zu dieſem Dienſt melden.

Sintenis.
Es iſt ein Gaſthof in Naundorf,

Stunde von Apolda, Viertelſtunde
von der Straße von Naumburg, mit 2 Gar
ten, uberbauter Kegelbahn nebſt Stallung
und Landereien, auch geht die Straße von
Jena nach Buttſtedt durch, aus freier Hand
zu verkaufen. Der Preis iſt 2200 Thaler.
Die Halfte kann daronf ſtehen bleiben.

Nahere Auskunft ertheilt in Naum-
burg in der Wenzelſtraße No. 338

Chriſtiane Lehmann.
Den hochgeehrteſten Herren Stu-

direnden zeigt hiermit höflichſt an, daß in
der Dachritzgaſſe Nr. 983 Logis mit Meubles
nachgewieſen werden. Auch wird daſelbſt
Mittags das Abonnement zu 30 Couvert
fur 3 Thlr., ſo wie jeden Abend Beefſteaks,
auch Bratwurſt mit Kartoffeln à Couvert
3 Sgr. geſpeiſt. Auch gute und billige La
ger und andere Biere bei Louis Voigt.
Logisvermiethungs Commiſſionair und Speiſe
wirth.

Das bereits angekündigte 2. Sommer-
Abonnement- Concert muß des Thea-
ters wegen bis zu Anfang kunftiger Woche
verſchoben werden.

Das Stadtmuſikchor.
Heute, Donnerstag den 15. Juli, Concert in

Funken's Garten.
Stadtmuſikchor.

Die Verlegung meiner Schlachterei vom
Kaulenberge, in mein Haus große Klaus-
ſtraße Nr. 879, zeige ich einem geehrten in
und auswartigen Publikum hiermit ergebenſt
an, und ſind ſowohl in meinem Laden daſelbſt,
als in dem Laden unter dem rothen Thurm,
alle Sorten friſcher als geraäucherter Fleiſch
waaren in beſter Güte zu haben.

Halle, den 15. Juli 1841.
Der Fleiſcher- Meiſter Blume.

ein Waaren-Geſchaft,
haben.

Langjahrige
ſetzen uns
leiſten, und bitten ein
wollen zu ſchenken.
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Etabliſſements Anzeige.
Wir erlauben uns hiermit die ergebene

wir auf hieſigem Platze unter der Firma von

See W Wverbunden mit einer Deſtillation, errichtet

Anzeige zu machen, daß

geſammelte Erfahrungen und genaue Sachkenntniß
in den Stand, jeden Anforderungen vollkommne Gnüge zu

geehrtes Publikum, auch uns ein guütiges Wohl

Sey ar M.Leipziger Straße Nr. 321.
Der unterzeichnete, aus 60 Mitgliedern

der Kirchen Gemeinde beſtehende Glocken
Verein hat den Umguß der hieſigen größten,
zerſprungen geweſenen Glocke auf ſeine Ko
ſten bewirken laſſen. Dieſer Umguß iſt ſo
gut gelungen, daß die dadurch hergeſtellte
neue Glocke, ſowohl hinſichtlich der Form
als der Verzierungen, Jnſchriften 2c., den
ſicherſten Beweis liefert, daß der Meiſter,
welchem der Umguß anvertrauet worden,
keinen Kunſtlerfleiß geſpart hat. Eben ſo
lobenswerth iſt der Ton, den die neue, 22

Centner ſchwere Glocke hat, und ſteht dieſe
Glocke mit den übrigen hieſigen drei Glocken
in dem ſchönſten harmoniſchen Klange.

Jenen wurdigen Meiſter haben wir in
dem Glockengießer Herrn Franz Mayer
zu Eisleben gefunden, welcher ſich durch
den ihm wohl gelungenen Umguß unſere
rollkommene Zufriedenheit erworben hat.
Wir fuühlen uns daher verpflichtet, Herrn
Mayer nicht allein unſern freudigſten
Dank hiermit öffentlich abzuſtatten, ſondern
ihn auch als einen geſchickten und reellen

Künſtler zu empfehlen.
Oſtrau bei Zoörbig, den 12. Juli 1841.

Der Glocken -Verein daſelbſt,
Börner.

Bekanntmachung.
Jn Folge fruüher erlaſſener Anzeige des

Herrn Caspar Philipp Du BMenil
erſuche ich ergebenſt alle Diejenigen, welche
noch Zahlungen an die ehemalige Tapetenfabrik
von Du Ménil c Co. oder an den verſtorbe-
nen Tapetenfabrikanten Joh. Hartwigs
zu machen haben, ſolche binnen Vier
Wochen an mich abtragen zu wollen.

Halle a. d. S. den 12. Juli 1841.
J. F. W. Wiede.

Funf Maſthammel ſtehen zu verkaufen
bei dem Oecon.-Comm. Blanck zu Kuüt-
ten am hohen Petersberge.

mageren

A. Rowland Sohn,
No. 20. Hatton Garden in London,
weltberühmtes Macaſſar Oel, das einzig
Haare hervorbringt und erhält, iſt nur in
Halle bei J. A. Pernice zu 40 Sgr.
zu kaufen.

Einladung.
Zum Sternſchießen den 18. d. M. ladet alle
ſchießluſtige Herren ergebenſt ein

Pfeffer zum hohen Petersberg.

Die erſten neuen, ganz vorzüglich ſchö

nen hollandiſchen Heringe ſind angekom-
men bei

G. Goldſchmidt.
Ammen finden ein Unterkommen durch

die Hebamme Schmelzer, in der Leip
zigerſtr. neben dem goldenen Löwen wohn
haft.

Mittwoch den 21. Juli c. Nachmittags
2 Uhr werden bei dem Gute Dachritz Nr. 3
eirea 15 Acker Roggen auf dem Halme,
in einzelnem Acker oder im Ganzen, an
zahlungsfähige Käufer oder gegen Stellung
eins zahlungsfäahigen Burgen auf Credit
meiſtbietend verkauft.

Becker.

Mit Portrait ſowie mit jeder andern
Malerei empfiehlt ſich

C. A. Steuer junn.
in der Schmeerſtraße Nr. 484.

Für Feuerwerker.
Starkſtes Pulver, chlorſaures Katli,

Schwefelblumen, Salpeter c. billigſt bei
Carl Brodkorb,
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